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1. Eine besondere Begegnung

Es ist nichts Besonderes, wenn man in der Adventszeit
einen Weihnachtsmann trifft. In den Wochen vor
Heiligabend wimmelt es nur so von Zipfelmützen und
weißen Bärten. Sie grinsen von den Plakatwänden und aus
den Schaufenstern, stapfen von früh bis spät für
Mobiltelefone und Tütensuppen durch sämtliche
Fernsehkanäle und rennen mit völlig uninteressanten
Reklamezetteln in den Fußgängerzonen herum.

Ein Weihnachtsmann als solcher ist im Dezember also
nicht der Rede wert.

Etwas bemerkenswerter ist es schon, wenn man einen
dieser Typen mitsamt seinem Schlittengespann trifft. Wenn
das Gefährt nicht auf dem Boden steht, sondern durch die
Luft düst und die Kufen einen Schweif aus glitzernden
Funken hinter sich lassen, kann man allmählich von einer
Begegnung sprechen, die auch in der Weihnachtszeit nicht
alltäglich sichtbar wird. Sind aber keine Rentiere vor den
Schlitten gespannt, sondern erstens ein echtes Dromedar,
zweitens eine braun-weiß gefleckte Milchkuh, drittens ein
Zebra, ordentlich gestreift wie ein Fußgängerübergang,
und viertens ein mächtiger Stier mit geschwungenen,



messerspitzen Hörnern, dann hat diese Erscheinung sicher
besondere Aufmerksamkeit verdient. Möglicherweise
steckt sogar eine außergewöhnliche Geschichte dahinter.

Das dachte jedenfalls Lina, die selber ein Teil dieser
Geschichte ist, und mit ihrer Vermutung hatte sie
vollkommen Recht.

Es geschah genau am Heiligabend. Linas Wunsch, ein
Kaninchen geschenkt zu bekommen, hatte seine maximale
Größe erreicht. Wäre das Ausmaß ihrer Sehnsucht nach
dem Langohr auf seine Körpergröße übertragen worden,
wäre das größte Kaninchen der Welt dabei
herausgekommen. So groß, dass es einen Jäger vom
Hochstand pusten würde, ohne sich dabei aufrichten zu
müssen. Die Hoffnung auf die Erfüllung von Linas
riesengroßem Weihnachtswunsch war jedoch
bedauerlicherweise schrecklich klein geworden. Sie war so
winzig, dass ein entsprechendes Kaninchen sich unter dem
Spalt zwischen Wandleiste und Fußboden hätte verkriechen
können.

In diesem Moment aber sah Lina den merkwürdig
gemischten vierspännigen Schlitten mit der



Geschwindigkeit einer Sternschnuppe auf das Fenster ihres
Zimmers zurauschen. Sie bekam zunächst einen mächtigen
Schrecken, denn so ein Weihnachts-Vierspänner passt nicht
durch ein normales Kinderzimmerfenster. Doch schon
wenige Augenblicke später hatte Linas Laune sich
wesentlich geändert. Sie war nämlich sicher, dass sie auf
dem Schlitten etwas ganz Bestimmtes erspäht hatte, und
diese Beobachtung änderte einiges. Lina berechnete ihre
Wunscherfüllungswahrscheinlichkeit auf der Stelle neu,
und das Ergebnis war erfreulich. Das war kein Wunder,
denn was sie gesehen hatte, war  … Halt! Es war sehr wohl
ein Wunder. Und doch wieder nicht, denn  … Stopp! Schnitt.
Das Ganze noch mal von vorn. Diesmal aber der Reihe
nach.


